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Resilienz durch Sozialen Zusammenhalt –
Die Rolle von Organisationen



Hintergrund

• Gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

• Rahmenprogramm „Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften“ (Bekanntmachung
„Zusammenhalt stärken in Zeiten von Krisen und Umbrüchen“)

• Projektlaufzeit: 10/2017 – 09/2020

• Projektpartner:

Bergische Universität Wuppertal (Verbundkoordination) / Lehrstuhl für Bevölkerungsschutz, 
Katastrophenhilfe und Objektsicherheit

Ruhr-Universität Bochum / Institut für Friedenssicherungsrecht und Humanitäres 
Völkerrecht

Deutsches Rotes Kreuz / Generalsekretariat

• Assoziierte Partner: Global Disaster Preparedness Center der Rotkreuz- und
Rothalbmondbewegung (GDPC), Verband für sozial-kulturelle Arbeit e.V. (VSKA), Caritas
International



Projektziel

Ausarbeitung von Handlungsempfehlungen für Organisationen, wie Aspekte des 
sozialen Zusammenhalts als Resilienzfaktoren in die Strategieentwicklung 
einbezogen werden können und der soziale Zusammenhalt gestärkt werden 
kann.

Forschungsfragen

• Welche Rolle spielt der soziale Zusammenhalt in der Arbeit von
Katastrophenschutzorganisationen, Wohlfahrtsverbänden,
Nachbarschaftsorganisationen und Kommunalverwaltungen bei der
Bewältigung von Krisen und Umbrüchen?

• Welche sozialräumlichen Bedingungen ermöglichen die Stärkung des sozialen
Zusammenhalts auf kleinräumiger Ebene?

• Wie kann der soziale Zusammenhalt durch die (Zusammen-)Arbeit
unterschiedlicher Organisationen gestärkt werden?



Empirische Erfassung sozialen Zusammenhalts

• Schriftlich-postalische Bevölkerungsumfrage:

− n= ca. 7.000 in drei Städten (Münster,  Wuppertal, Ostbevern)

• Lost-Letter-Experiment:

− Durchführung eines Feldexperiments (n=1.300 Briefe in ca. 100 Stadtteilen in zwei
Stadt-Land-Konstellationen)

• Sozialraumanalyse

• Experteninterviews und Workshops

• Leitfadengestützte Bewohnerinterviews
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Community Resilience

• Community Resilience als Anpassungsleistung und Bewältigungs- bzw.
Lernfähigkeit von dynamischen Sozialsystemen im Hinblick auf (unerwartete)
bestandsbedrohende Herausforderungen oder externe Störungen, wie etwa
Naturkatastrophen, ökonomische Krisen oder soziale Umbrüche.

• Community Resilience verortet diese Bewältigungspotentiale in
gesellschaftlichen Prozessen und der personalen sowie kollektiven
Leistungsfähigkeit der jeweiligen Gesellschaftsmitglieder (Ross & Berkes 2014,
S. 788).

• Abgrenzung von einem rein technischen „bounce-back“-Verständnis.

• Nicht nur die Wiederherstellung des Ausgangszustand, sondern auch die
Fähigkeit in neue Gleichgewichtszustände übergehen zu können.



Community Resilience

• Selbsthilfefähigkeit der Community durch kollektive Bewältigungskapazitäten.

• Kollektive Bewältigungskapazitäten bilden sich im alltäglichen sozialen
Miteinander aus

• Kollektive Bewältigungskapazitäten äußern sich in Ressourcen, die den
sozialen Zusammenhalt einer Gemeinschaft formen.

• Kennzeichen einer resilienten Gesellschaft:

− Verbundenheit und Kooperation ihrer Mitglieder

− Anpassungsfähigkeit

− Lernfähigkeit



Sozialer Zusammenhalt als Bewältigungsressource

• Sozialer Zusammenhalt als alltägliche
Ressource

• Komponenten sozialen
Zusammenhalts:

– Reziprozität, Partizipation,
Werte- und Normenkanon,
soziales Vertrauen und soziale
Netzwerke

• Sozialer Zusammenhalt als kollektive
Bewältigungskapazität in Krisen,
Katastrophen und Umbruchphasen

• Sozialräumliche Bedingungen als
Einflussfaktoren auf Krisen,
Katastrophen und soziale Umbrüche

• Sozialräumliche Bedingungen als
Einflussfaktoren auf sozialen
Zusammenhalt

Quelle: eigene Darstellung



Digitale Partizipation in der Nachbarschaft

• Pluralisierte Formen zivilgesellschaftlicher Partizipation

• Trend zur „digitalen Eroberung der Nachbarschaften“ (Heinze et al. 2019, S. 24)

• Digitale Vernetzungsangebote als Instrument digitaler Vergesellschaftung

• Gestiegene Selbstverwirklichungsansprüche vs. hierarchische Top-Down-
Organisationsstrukturen (ebd.)



Digitale Partizipation in der Nachbarschaft

• Nebenan.de

Quelle: www.nebenan.de
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Digitale Partizipation in der Nachbarschaft

• Trägt Digitalisierung zur Erosion des Zusammenlebens/Zusammenhalts bei 
oder ist sie eine neue Art der Vergemeinschaftung? (vgl. Heinze et al. 2019)

• Digitale Vergesellschaftung vs. digitale Segregation

• Digitale Angebote als Ergänzung analoger Angebote



Motivation und Partizipation Digitaler Freiwil l iger 
Helfergruppen in der Humanitären Hilfe:
Model le und Anreize für die engere Verknüpfung mit
den Einsatzkräften 
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Humanitären Hilfe: Modelle und Anreize für die engere Verknüpfung mit 
den Einsatzkräften 

• SPP 1894 “Volunteered Geographic Information: Interpretation, Visualisation
and Social Computing“ der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

• Volunteered Geographic Information (VGI) spielt bei der Bewältigung von
Katastrophen und in der Humanitären Hilfe eine immer wichtigere Rolle

• Standby Task Force oder Virtual Operation Support Teams (VOST) haben ein
großes Potential

• Während große Teile der VGI-Forschung auf die Extraktion, Validierung und
Visualisierung von VGI Daten fokussieren, wurde die Partizipation dieser
Gruppen bisher wenig untersucht

Digitale Hilfeleistungskonzepte



Quelle: https://www.vgiscience.org/



Quelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Lostau_Hochwasser_2013-06-09.jpg





Quelle: Fathi, Rummeny, Fiedrich (Notfallvorsorge 2/2017)

Idealisierte Konfiguration der Gruppe „Regen in Münster“



Quelle: http://fortune.com/2015/04/27/facebook-your-emergency-rescue-of-the-future-nepal-earthquake/ 



Quelle:  https://geography-revision.co.uk/wp-content/uploads/2018/11/earthquake-2.jpg 



OSM-Karte von Port-au-Prince vor dem Erdbeben 2010 (Quelle: http://kelsocartography.com/blog/?tag=port-au-prince)



OSM-Karte von Port-au-Prince nach dem Erdbeben 2010 (Quelle: http://kelsocartography.com/blog/?tag=port-au-prince)



Quelle: Fathi, Polan, Fiedrich (Notfallvorsorge 3/2017)



Quelle: www.digitalhumanitarians.com



Digitale Freiwillige sind Personen, die während einer Katastrophe mithilfe 
unterschiedlicher Online-Tools digital und disloziert vom Einsatzgeschehen 
helfen. Sie handeln meist nicht als Teil einer Gefahrenabwehrbehörde, 
sondern organisieren sich selbstständig und bauen darüber hinaus eigene 
Organisationen auf. 

Digitale Freiwillige haben Kenntnisse und Fähigkeiten im Umgang mit:
• Sozialen Medien,
• Geographischen Informationssystemen,
• Datenbanken,
• Online-Kampagnen und mehr.

Sie sammeln (Lage-) Informationen über soziale Netzwerke wie Facebook, 
Twitter oder andere öffentlichen Quellen und verarbeiten Daten durch 
Auswertung und Data Mining, um z.B. eine Crisis Map zu erstellen.

Digitale Freiwillige bringen ihr Wissen und ihre Fähigkeiten bei (internationalen) 
Katastrophen ein, um die Katastrophenhilfe zu unterstützen.

Digitale Freiwillige



Quelle: Ramian Fathi



Quelle: Screenshot aus https://www.tomnod.com/





Ein VOST ist ein Zusammenschluss von Digital Freiwilligen, die partiell und 
temporär für die Erfüllung spezifischer Aufgaben in den Einsatz gebracht 
werden. Die Teams gehören international häufig etablierten Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben an.  

Die Mitglieder…

• arbeiten primär disloziert
• und digital im „virtuellen Raum“,
• sind durch eine hierarchische Struktur organisiert
• und haben Erfahrungen und Ausbildungen im Krisenmanagement der BOS.

Virtual Operations Support Team (VOST)



Quelle: VOST Europe



Aufgaben VOST:

• Informationsgewinnung, -verarbeitung, -darstellung von (öffentlich)
zugänglichen Informationsquellen („digitale Lageerkundung“)

• Verifizierung und Geolokalisation
• Identifikation von „Fake News“ (Desinformationen) und Gerüchten
• Crisis Mapping und räumliche Analysen
• Crowdsourcing und Kooperationen
• …

Virtual Operations Support Team (VOST)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: Internet:

tackenberg@uni-wuppertal.de www.projekt-resort.de

fathi@uni-wuppertal.de www.vgiscience.org
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